


Lebensraum 
Vorgarten
 
Der Vorgarten gilt als Visitenkarte und Aushängeschild des 
Hauses. Er verbindet den öffentlichen Bereich mit dem priva-
ten Grundstück. Idealerweise ermöglicht der Vorgarten ökolo-
gische Vielfalt, zeigt jahreszeitliche Veränderungen und bietet 
Freiraum und Lebensqualität für seine Nutzer.

Schottergarten

�$�X�V���G�H�P���:�X�Q�V�F�K���P�D�Q�F�K�H�U���*�U�X�Q�G�V�W�•�F�N�V�E�H�V�L�W�]�H�U���Q�D�F�K���H�L�Q�H�U���S�À���H�J�H��
leichten Fläche entstehen derzeit vermehrt „Schottergärten“. Diese 
werden mit einem wasserdurchlässigen Vlies abgedeckt, auf dem 
Kies, Steine, Splitt oder Schotter verteilt werden. Teilweise werden 
�)�R�U�P�J�H�K�|�O�]�H���R�G�H�U���=�L�H�U�V�W�D�X�G�H�Q���J�H�S�À���D�Q�]�W�����'�L�H���H�U�]�H�X�J�W�H���:�L�U�N�X�Q�J���L�V�W��
leblos, steril und spannungsarm. Eine solche Fläche ist ökologisch 
wertlos und nicht nachhaltig. Damit verbunden ist eine äußerst ge-
�U�L�Q�J�H���$�U�W�H�Q�Y�L�H�O�I�D�O�W���E�H�L���3�À���D�Q�]�H�Q���X�Q�G���7�L�H�U�H�Q����

Hinzu kommt, dass der Vorgarten auch als sozialer Raum an Be-
deutung verliert. Denn viele Gartenbesitzer unterschätzen den Wert 
dieser Flächen vor dem Haus für die Atmosphäre ihrer Straße, für 
die Kommunikation mit den Nachbarn.

Auch die Hoffnung auf Arbeitserleichterung und Zeitersparnis erfüllt 
�V�L�F�K���Q�L�F�K�W�����'�H�Q�Q���3�À���D�Q�]�H�Q�W�H�L�O�H���I�D�O�O�H�Q���]�Z�L�V�F�K�H�Q���G�L�H���6�W�H�L�Q�H���X�Q�G���Y�H�U��
rotten, so dass dort erste Wildkräuter und später auch Gehölze kei-
�P�H�Q�����'�D�V���(�Q�W�I�H�U�Q�H�Q���G�L�H�V�H�U���X�Q�H�U�Z�•�Q�V�F�K�W�H�Q���3�À���D�Q�]�H�Q���]�Z�L�V�F�K�H�Q���G�H�Q��
einzelnen Steinen ist dann mit viel Mühe verbunden. Weitere Nach-
teile sind die mangelnde Staubbindung und Lärmdämpfung sowie 
durch die Rückstrahlung eine erhöhte Umgebungserwärmung.

Der Wettbewerb „Blühende Vorgärten“

Um ökologisch hochwertig gestaltete Vorgärten zu fördern, lobt 
die Stadt Gevelsberg den Wettbewerb „Blühende Vorgärten“ aus. 
Hierzu sucht die Stadt individuell und attraktiv geplante und ge-
�V�W�D�O�W�H�W�H���9�R�U�J�l�U�W�H�Q���R�K�Q�H���6�F�K�R�W�W�H�U�À���l�F�K�H�Q�����6�L�H���V�R�O�O�H�Q���P�|�J�O�L�F�K�V�W���Y�L�H��
�O�H�Q���K�H�L�P�L�V�F�K�H�Q���3�À���D�Q�]�H�Q���X�Q�G���7�L�H�U�H�Q���H�L�Q�H�Q���/�H�E�H�Q�V�U�D�X�P���E�L�H�W�H�Q����

Am Wettbewerb können alle teilnehmen, die in Gevelsberg ei-
�Q�H�Q���Q�D�W�X�U�Q�D�K���J�H�V�W�D�O�W�H�W�H�Q���9�R�U�J�D�U�W�H�Q���S�À���H�J�H�Q���R�G�H�U���L�Q���G�H�Q���Q�l�F�K�V��
ten Monaten anlegen möchten. Die Teilnahme kann über eine 
formlose Bewerbung mit der Angabe von Kontaktdaten (Name, 
Straße, Hausnr., Adresse des Gartens) an Stadt Gevelsberg, 
Fachbereich 3.1, Rathausplatz 1, 58285 Gevelsberg oder per 
Mail an stadtentwicklung@stadtgevelsberg.de erfolgen. Gern 
können auch Fotos beigefügt werden. Außerdem kann die bei-
gefügte Rücksendekarte ausgefüllt, abgetrennt und an die Stadt 
Gevelsberg geschickt werden.

Einsendeschluss ist der 31.07.2019 
(Poststempel oder E-Mail)
Einsendeschluss ist der 31.07.2019 
(Poststempel oder E-Mail)

Die eingegangen Bewerbungen werden nach Einsende-

schluss im Spätsommer 2019 von einer fachkundigen 

Jury bewertet. 

Folgende Kriterien wirken sich 

positiv auf die Bewertung aus:

1.�� �+�H�L�P�L�V�F�K�H���%�O�•�W�H�Q�S�À���D�Q�]�H�Q���X�Q�G���*�H�K�|�O�]�H��

  (Keine gefüllten Blüten!)

2. Kontinuierliches Blütenangebot von Frühjahr bis Herbst

3. Natürliche Nistplätze und künstliche Nisthilfen 

  für Insekten

4. Ausführung und Kreativität

5. �.�H�L�Q���(�L�Q�V�D�W�]���F�K�H�P�L�V�F�K�H�U���3�À���D�Q�]�H�Q�V�F�K�X�W�]�P�L�W�W�H�O��

  und künstlicher Dünger

6. Verzicht auf Gartenerde mit Torfzusatz
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